
LEBEN & ARBEITEN IN WOLFENBÜTTEL

Ehrenamtliche planen Umwelttag
Auch das Dorfleben möchten die Remlinger „wieder in Gang bringen“.

Von Frank Schildener

Remlingen. Sie wollen sich engagie-
ren. Sie wollen etwas bewegen. Ein
gutes Dutzend Ehrenamtliche ha-
ben sich in Remlingen in der Samt-
gemeinde Elm-Asse auf denWeg ge-
macht. Unterstützung finden sie
beim „Kompetenzzentrum Freiwil-
ligenmanagement“.
Die Gruppe sitzt bei unserem Be-

such im Garten des Kompetenz-
zentrums in Remlingen zusammen.
„Unsere Ziele sind eigene Projekte
und Aktivitäten zur Verbesserung
des Zusammenlebens und der Um-
welt“, heißt es im ersten Flyer der
Gruppe.
Die Beteiligten kommen aus

Remlingen und der näheren Umge-
bung. Und sie wollen etwas bewe-
gen. „Ichmöchtehelfen, dasDorfle-
benwieder inGangzubringen.Und
ich bin Rentnerin, habe Zeit mich
zu engagieren“, sagt Nora Lampe.

Die Idee, eine Bürgerinitiative oder
Ähnliches zu gründen, habe es
schon länger gegeben, berichtet Pe-
ter Lampe. „Der passende Rahmen
fehlte. Den haben wir jetzt mit dem
Kompetenzzentrum“, sagt er.
Das von der Stiftung Zukunfts-

fondsAsse geförderteProjekt bringt
seit 2019 Ehrenamtliche und Pro-
jekte zusammen. Leiter des Zent-
rums ist Jonas Elbeshausen.
Das Zentrum könne vermitteln

und Vereine oder Projekte suchen,
die zu dem Suchenden passen, er-
klärt er. Aber auch Vereine suchen
Mitstreiter und wissen oft nicht, wo
sie zu finden sind. „Wir schauen
dann in unserer Ehrenamtsbörse
und versuchen jemanden zu fin-
den“, erklärt er weiter. Gelingt dies,
ist das einwesentlicher Beitrag zum
Erhalt einer sozialen Infrastruktur,
die durch die zirka 300 Vereine in
der Samtgemeinde Elm-Asse vor-
handen ist.

Doch zurück zu unseren Ehren-
amtlichen. Ein gutes Dutzend fand
sich schnell, das sich zunächst nur
online bei Videokonferenzen traf
und kennen lernte. Der genannte
Flyer war das erste Projekt der
Gruppe. Die Motivation mitzuma-
chen, ist bei jedem anders. „Es wäre
schön, wenn Remlingen positiv er-
scheinen würde und nicht immer
nur über denAtommüll“, sagt Stefa-
nie Stadie.
Anne Thiel macht mit, weil sie es

schade findet, wenn jeder sein eige-
nes Süppchen koche.
Stefanie Ahrens verschlug es aus

dem Hamburger Raum nach Rem-
lingen. „Ich möchte Anschluss fin-
denundetwas fürsDorf leisten“, be-
richtet sie.
Für das kommende Frühjahr hat

sich die Gruppe ein richtig großes
Projekt vorgenommen. Sie plant
einen Umwelttag in Remlingen. Es
soll Tiere geben, Aktionen für Kin-

„Sozio-Med-Mobil“ rollt auch in diesen Zeiten weiter
Der Fahrdienst für Bedürftige, Alte und Kranke könnte bald auch außerhalb der Samtgemeinde Elm-Asse Menschen voranbringen.

Von Frank Schildener

Elm-Asse. In der Samtgemeinde
Elm-Asse gibt es seit 2017 einen
Fahrdienst für Bedürftige, Alte und
Kranke. Das zunächst auf zwei Jah-
re angelegte Projekt „Sozio-Med-
Mobil“ wird verstetigt und befindet
sich inzwischen im Regelbetrieb.
Das Mobilitätsangebot wird gut ge-
nutzt und soll ausgeweitet werden.
Das vomDeutschenRotenKreuz

getragene und von der Stiftung Zu-
kunftsfondsAsse geförderteProjekt
startete 2020 in den Regelbetrieb.
Doch während des ersten Lock-
downs im vergangenen Jahr waren
dieFahrtenzunächst eingebrochen.
Inzwischen nehmen sie zu. „Wir
fahren trotz Corona erstaunlich
viel. Die Menschen müssen weiter
zumArzt“, berichtet Projektleiterin
Katharina Hefenbrock.

Zwei Baustellen

2017 war das Projekt aus der Taufe
gehoben und auf zunächst zwei
Jahreangelegtworden, umdieArzt-
versorgung und den Zugang zu Be-
ratungsangeboten auf demLand zu
verbessern. Angesichts des Fach-
ärztemangels auf dem Land, ist es
besonders fürMenschenmitBeein-
trächtigungen, chronisch kranken
oder von Armut betroffenen Men-
schen schwierig, aus ihren Wohn-

orten zu denGesundheits- oder Be-
ratungsangeboten zu kommen.
„Bei den einen fehlt es an körperli-
cher Mobilität, bei anderen hapert
es amGeld für ein Taxi oder öffent-
liche Verkehrsmittel. Wiederum
andere wissen nicht, wie sie eine
Fahrt meistern sollen, weil sie Be-
einträchtigungen haben“, erzählt
Hefenbrock.

Um das Projekt erfolgreich zu
machen, waren zunächst einmal
zweiBaustellenzubewältigen.Zum
einen musste zumindest ein geeig-
netes Fahrzeug beschafft, zum an-
deren eine Buchungslösung ge-
schaffen werden. Bei der Finanzie-
rung half unter anderen die Stif-
tung. Zunächst wurde ein Fahrzeug
angeschafft. „Die Buchungslösung

mussten wir komplett selbst pro-
grammieren“, so Hefenbrock.
Gleichzeitig wurde begonnen,

ein ehrenamtliches Kümmerer-
Netzwerk aufzubauen, das internet-
fähig ist. „Das ist einniederschwelli-
ges ehrenamtliches Angebot“, sagt
die Projektleiterin. „Wir haben offi-
zielle Kümmerer und es gibt immer
wieder natürlich auch Verwandte

oder Freunde, die sich um das Bu-
chen der Fahrten kümmern“, er-
klärt sie weiter.

300 Nutzer, 80 Kümmerer

DasProjektkommtaufdenDörfern
gut an und wird zunehmend ge-
nutzt. Die Erfahrung der vergange-
nen zwei Pilotjahre zeigt, dass es
ebensoFahrgäste gibt, die dasAnge-
bot oft nutzen, wie jene, die nur
punktuell fahren. 300 Nutzer hat
das Projekt inzwischen in der Samt-
gemeinde Elm-Asse, 80 ehrenamtli-
che Kümmerer, zumeist Nachbarn
der Fahrgäste, engagieren sich. Das
bedeutet ungefähr eine Verdoppe-
lung der Zahlen gegenüber 2018.
Dabei zeigt sich, dass es oft die

Nachbarn sind, die sich um das Bu-
chen der Fahrten kümmern. Eben-
falls ehrenamtlich arbeiten die Fah-
rer für das Projekt. „Wir haben mit
zwei Fahrern angefangen, acht sind
es derzeit“, sagt Hefenbrock.
Zwei der Fahrer sind Alfred Go-

ral und Ulrich Kuball. Letzterer ist
von Anfang an dabei. „Ich habe vie-
le Jahre in der Industrie gearbeitet
und wollte der Gesellschaft etwas
zurückgeben“, sagt er. Das Fahr-
zeug sei auch ein sozialer Ort.
Hier können Menschen in Kon-

takt kommen, sich begegnen und
miteinander reden, erklärt Goral.
„Die Dankbarkeit der Fahrgäste ist

groß.Das spürenwir deutlich“, sagt
Kuball.
Wie geht es mit dem Projekt wei-

ter?„WirhabendurchausPläne,das
auch als präventive Gesundheits-
vorsorge in andere Kommunen zu
bringen“, berichtet Hefenbrock.
„Eigentlich müssten die Kranken-
kassen die Kosten langfristig über-
nehmen“, fordert sie. „Je mehr
Standorte wir haben, um so eher
können wir auf sie zugehen“, er-
gänzt sie dann.
AmEnde sei es ganz einfach:Wer

die Menschen auf dem Land halten
will, der muss sich kümmern. Dazu
gehört es eben auch, erklärt sie, die
medizinischeVersorgungvorOrt zu
jeder Zeit sicherzustellen. Da sei
das Sozio-Med-Mobil eine am Be-
darf orientierte gute Möglichkeit.
Sie soll auf weitere Kommunen aus-
geweitet werden.
Einen zweiten Standort gibt es

bisher in Stade. Mit der Samtge-
meinde Sickte, ebenfalls im Land-
kreis Wolfenbüttel, werde derzeit
gesprochen. „Wir bekommen im-
mer wieder auch Anfragen, in
Nachbargemeindenzu fahren“, sagt
Hefenbrock. „Wenn die Kommune
das will, fahren wir“, schließt sie.

Mehr Infos finden Interessierte im

Internet unter:

www.sozio-med-mobil.de

Sie bringen das Mobilitätsprojekt voran. Katharina Hefenbrock (Projektleiterin) und Anja Nestle. FOTO: SCHILDENER

der, ein konventioneller Landwirt,
der seine Arbeit vorstellt, dazu Mu-
sik. Das Programm soll rund wer-
den. „EinenTerminkönnenwirder-

zeit noch nicht nennen. Aber wir
planen soweit,wie es geht“, sagtNo-
ra Lampe. Mit dem Tag möchte die
Gruppe Kindern und Erwachsenen

gleichermaßen das Thema Umwelt
nahebringen. Mitstreiter sind der
Remlinger Gruppe übrigens will-
kommen.

Sie suchen Mitstreiter, die sich engagieren und etwas für ihr Dorf bewegen möchten: Unterstützt vom Remlinger

Kompetenzzentrum planen sie einen Umwelttag. FOTO: FRANK SCHILDENER
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Henze DAS RAD Inh. Manuel Schumann

Ahlumer Straße 96 · 38302 Wolfenbüttel
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Mo. – Fr. 9.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr

Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

� Fenster
� Balkontüren
� Terrassentüren
� Haustüren
� Vordächer
� Rollläden
� Raffstores
� Textilscreens
� Insektenschutz

� Garagentore
� Wintergärten
� Terrassendächer
� Sommergärten
� Markisen
� Innenjalousien
� Rollos
� Faltstores
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